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Zürich 1876. IUahr$an§ N?33.
_____- L

12. August,

ütty. G. Kaiisli Zürich

SÛuftrirteé (jumoriftif(|--îatt)rifd)eé ifôodjenbfott.

58 <t « « ttt< o r II i d) o ÎR -e b a f t i o n : 3con 5tb'f)li, ©ttenlpfft 29.

(5rfâ)cïitt jeben ©aniftaQ. Jtboiinemnitsbrdiugmigen. trieft unb ©elber franfo.

Me Bodämtee unb 8Bd)6«Hb(nngeH «e^men Befüllungen entgegen; frantn für bic ©dnncij: für 6 SDlonatc gr. 5, für 12 Weuate gr. 10; für ba«

iibttne ©nro*û, für CFflltfiten uub bic Vereintsten Staaten Slntbametita'* per U SKouate gr. 7, für 12 SKonaic gr. 13. 50; für Sübamerifo, îtfitn uub

Hnflralirn per 6 ©eunate gr. 12, per 12 2»enate gr. 22. Cmijelue BuRuncru 25 (St«.

im Iip0lr0îî0tag auf ^Lrrtmtbrrg.

Sluf nad) Sirenenberg mit 3ubelfcbatl
©ie einft gelrodjen bor beS 23ater§ 2t)rone,
©ie baben fid) erfjolt bon itjrem galt
llnb rufen Vivat bem erlauchten © o \) n e.

6§ gtänjt ber ©aat; eê fàjmettert bie ÏRuftî;
Stlê galt' eê bie ©efellfaXt tjeuf ju retten,
©rufst man ben Bringen unb fein junges ©lud,
5lapoleon, ben IV., ben Nabelten.

SluS granité id) bringen frot)c $unbe bar
S)te Sötamelulen unb bte Senatoren,
©ie mitentronnen töbttidjer ©efat)r
Unb im 9îuin bte gredjljeit nid)t bertoren.
S'tt jeben greöet taud)ten fie bie §anb,
Um itjrem §errn bie aTrone ju ermerben,
©a floffen ©tröme 93luteS burd) baê ßanb:
3eijt finnen fte ber SReüubtif Serberben.

SJertatb, ift töre Botitif unb Srug,
Unb fteigt bie (Stellung biefer @b>ntnänner,
©o füllt bie fRebublü ben 2cid)engug,

föefeffelt au bie apufe t^rer Senner.
SBaê rûljrt'ê ben ©d) lädt) ter, roenn baë Opfer fällt;
Ob najj, ob troden fei bie ©utllotine;
Sont ©djiffbrud) jiebt ber Säuber ®ut unb ©elb,
Sftos tllmmeri'ê ifnt, bafj er ber .fSöße biene.

©ejember roar'ê unb 9tut)e in Barië,
©a rijj ein $ß r à f t b e n t üon it)rem Soften
SJceineibig fort bie greitjeit tn'ê Serliefj,
Sief] it)re jünger 5£ob unb geuer îoften.
îôîte apnlaubirten ba im Subelajor
9img§ bte ©eêpûten unb bie feiten ©flaoen,
93iê er mit ©d)mcd) ben ßronenrattb Oertor,

©etroffen bon ber 9f"ad)egeifter ©trafen.

©aê Sllîeê bat Sirenenberg gejeb/n,

Unb mand)' ©ebeimnifj fdjläft in feinen dauern.
SBenn beim Sßantett bie SBogen feftlid) geb'n,
SBefädt bie ©afte fät) ein ïatteê ©d)auern:
©rei Sïnocbenfinger fd)reiben an bie SBanb

3 f f f bi" in büftern glammenjügen,
©o trat Oor 33elfa|ar bie Söarnerbunb,

©od) ftege«fid)er ladjt ber ©eift bet Siigen.

6ntfd)tounben tft bie laute 3ubelnad)t,

3n SBetn unb fiuft, in ©ttjroelgcrei unb ©djerjen :

llnb bie S3erfd)roörer, mie bet Georgen tagt,

©eb/n an bie Slrbeit fdjon mit feidjtem ^erjen;
SBie etjebem treibt fte'8 \)\tt im refuge,
Die abgebanfte laijerltd)e S3anbe
Unb brüllt im <£f)or: Après nous le déluge !«

Entgegen beut »erratenen granf enln nb e.

P. S.

?u>icli I87K. Il.^ni-zanz ri?ZZ.

Jllustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.

B e r a n I >o o r t l i ch e Redaktion: Ici,» Nötzli, Strehlgaffè 29.

Erscheint jeden Samstag. Abonnemelltsìitdiîlgmigen. Briefe und Gelder franko.

All- Pastämter und Bochhiadlu-gei, nehmen Bestellungen entgegen-, franko fur die Schweiz: fur K Monate Fr. 5. für 12 Monate Fr. 10; sür d»s

übrige Europa, sür Egypten und die Bereiaigten Staates Nordamerika'? ver ti Monate Fr. 7, sür 12 Mo»-»- Fr. 13. 50: für Südamerika. Asien »»d

Aaslralirn p-r « Mviiatc Fr. 12. per 12 Monate Fr. 22. Einzeln- Nummern 25 t5lS.

NM NRpÄkmMg «f à Armeyberg»

Auf nach Acenenberg mit Jubelschall!
Die einst gekrochen vor des Vaters Throne,
Sie haben sich erholt von ihrem Fall
Und rufen Vivat! dem erlauchten Sohne.
Es glänzt der Saal; es schmettert die Musik;
Als gält' es die Gesellschaft heut' zu retten,

Grüßt man den Prinzen und sein junges Glück,

Napoleon, den IV., den Kadetten.

Aus Frankreich bringen frohe Kunde dar
Die Mameluken und die Senatoren,
Die mitentronnen tsdtlicher Gefahr
Und im Ruin die Frechheit nicht verloren.

In jeden Frevel tauchten sie die Hand,
Um ihrem Herrn die Krone zu erwerben,
Da flössen Ströme Blutes durch das Land:
Jetzt sinnen sie der Republik Verderben.

Verrath ist ihre Politik und Trug,
Und steigt die Geltung dieser Ehrenmänner,
So hält die Republik den Leichenzug,

Gefesselt an die Hufe ihrer Renner.
Was rührt's den Schlächter, wenn das Opfer fällt;
Ob naß. ob trocken sei die Guillotine;
Vom Schiffbruch zieht der Räuber Gut und Geld,
Was kümmert's ihn. daß er der Hölle diene.

Dezember war's und Ruhe in Paris.
Da riß ein Präsident von ihrem Posten

Meineidig fort die Freiheit in's Verließ,
Ließ ihre Jünger Tod und Feuer kosten.

Wie applaudirten da im Jubelchor

Rings die Despoten und die feilen Sklaven,
Bis er mit Schmach den Kronenraub verlor,
Getroffen von der Rachegeister Strafen.

Das Alles hat Arenenberg gcseh'n.

Und manch' Geheimniß schläft in seinen Mauern.
Wenn beim Bankett die Wogen festlich geh'n,

Befällt die Gäste jäh ein kaltes Schauern:
Drei Knochenfinger schreiben an die Wand
A f f f hin in düstern Flammenzügen.

Sa trat vor Belsatzar die Warnerhand.

Doch siegessicher lacht der Geist der Lügen.

Entschwunden ist die laute Jubelnacht,

In Wein und Lust, in Schwclgcrei und Scherzen :

Und die Verschwörer, wie der Morgen tagt,

Geh'n an die Arbeit schon mit leichtem Herzen;
Wie ehedem treibt sie's hier im rskuAS,

Die abgedankte kaiserliche Bande
Und brüllt im Ehor: ^prös nous ls clsluxs!«
Entgegen dem v errath' n en Frankenlande.

8.


	Zum Napoleonstag auf Arenenberg

